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Anfrag e b e a n t W 0 r tun ~ 

In der SitzurLg des Nationalrates am 22.Februar 1~49 
stell~en die Abg.S i i e I b ü chI e r, S c h n e ß b erg e r t 

V 0 i t hof er· und Genossen a'YJ.· den Bundesminister für soziale 

Verwal tung eine Anfrage, in der darauf' hingewiesen wurde, dass in 
letzter Zeit- ': Forstarheiter in grösserer Zahl arbeitslos geworden 

seieri, die sich, weil sie nach den derze i t geltenden Beatimm:ungen 
die Arbeitslosenunterstützung nicht erha ten können, in grosser Not­

lage befänden. Es m rde die Anfrage gestell t,was der Herr Bun~es-
. \ . 

minister für soziale Verwaltung zu tun gedenke, um die Forstarbeiter 

noch vor dem Inkrafttreten des neuen Arb9itslosenversiche~ungsge­
setzes in die bestehende Arbeitslosenfürsorge miteinzubeziehen. 

In Beantwortung dieser Anfrage teil t Bundesminister. 

Mai seI mi t, dass vom Bundesministerium für soziale Verwaltung. 
vor einiger Zeit der Entwu1'f einer Verordnun,.g fertiggest eIlt worden 

ist, der vorsieht, dass auf Grund de.s § 2 des Arbe! tsloserifürsorge­
gesetzes bereits jener Kreis der land- und fo.rs-v.virtschaft11chen 

D:i.enstnehmer, die der Arbeitslosenversicherungspflichtnach _dem 
:.nenen A.r'bei tslcsenversicherungsgesetz unterworfen \verden aollen, 
darunter auch die Forstarbe1ter, jetzt schon in die Arbeitsloaen­
versicherungspflicht einbezogen wird. Der Entwurf dieser Verordnung 
ist den Interessenvertretungen bereits zur Begutachinng zugegangen. 
Nach Einlangen der Stellungnahmen wird dia Verlautbarung der Ver-. 

ordnung unverzüglioh veranlasst werden. 

-.-.-.-.-
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